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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

g. Bündorf bei Merſeburg 13. Auguſt. (Selbſtmord.)
Am 11. d. M. Mittags hat ſich der Oeconomie-Verwalter Wilhelm
Cornelius auf hiefigen Rittergut in Condition mittelſt eines doppel-
läufigen Hinterladers erſchoſſen. Der Verſtorbene war 27 Jahre
alt und ſchon ſeit mehreren Jahren verlobt, bisher aber noch nicht
in der Lage geweſen ſich eine ſelbſtändige Lebensſtellung zu ver-
ſchaffen. Dieſer Umſtand mag ihn wohl zu dem traurigen Ent
ſchluſſe e haben, ſeinem Leben ein Ende zu machen.

Zöckeritz bei Bitterfeld. 13. Auguſt. (Leichenfund.)
Geſtern Nachmittag wurde im hieſigen Forſt ein unbekannter Mann
an einem Erlenſtamm hängend todt aufgefunden. Außer mehreren
andern Gegenſtänden wurden bei dem Leichnam auch 2 Arbeits
ſcheine vorgefunden nach welchen der Verſtorbene anſcheinend der
Stellmachergeſelle Friedrich Weihmann aus Cöthen iſt. Selbſtmord
deſſelben iſt nach Lage der Sache unzweifelhaft.

g. Granau bei Nietleben, 12. Auguſt. (Diebſtahl.) Geſtern
Vormittag ſind dem Schafknecht Auguſt Engel hier während er
auf dem Felde die Schafe hütete, aus ſeiner verſchloſſenen Wohnun
ſämmtliche Kleidungsſtücke geſtohlen worden. Der Dieb iſt durch
das Fenſter das er zuvor gewaltſam geöffnet hatte, eingeſtiegen.
Der Verdacht des Diebſtahls lenkt ſich auf einen reiſenden Hand
werksburſchen, welcher ſich an dieſem Tage bei Granau und Niet-
leben aufgehalten und Geſchenke eingeſammelt hat. Hoffentlich ge-
lingt es noch, denſelben dingfeſt zu machen.

Beeſenlaubliugen, 14. Auguſt. (Einquartierung.)
Die hieſige Gemeinde erhält am 1. September von dem Stabe und
der 2. Compagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 26, der 8. Batterie
des Feld Artillerie- Regiments Nr. 4 auf 2 Tage 15 Offiziere, 314
Mann und 25 Pferde ins Quartier. Die Jnfanterie-Truppen mit
11 Offizieren, 211 Mann und 5 Pferden bleiben 3 Tage hieſelbſt.

Naumburg, 12. Aug. (1000 Schock Gurken) wurden
geſtern hier zu Markte gebracht, in Folge deſſen die bisherigen
Preiſe ſich nicht mehr halten konnten ſie ſtellten ſich auf 1,50 bis
1,80 pro Schock ſchlank gewachſene Waare. Die größten Quanp-
titäten hatten die benachbarten Dorfſchaften Roßbach, Kleinjena,
Dobichau, Pödeliſt u. ſ. w. geliefert.

Naumburg 13. Aug. (Nach dem Genuß von Roggen-
brot) ſind kürzlich bei einigen hieſigen Einwohnern Symptome ein-
getreten, welche vermuthen e daß jenes Brot aus Mehl von
ausgewachſenem Getreide bereitet worden iſt. Haben nun auch dieſe
Erſcheinungen bis jetzt keine weiteren, geſundheitsſchädlichen Folgen

ſo dürfte doch Jedermann, insbeſondere den Bäckern, bei
erwendung von Roggenmehl Vorſicht anzuempfehlen ſein.
O. Von der Elbe, 12. Auguſt. (Blitzſchlag.) Geſtern Nach

mittag gegen 21/2 Uhr entlud ſich ein von Norden kommendes Ge-
witter über dem Dorfe Branchenwinde. Der erſte Strahl, welchen
das verderbenſchwere Gewölk herniederſandte, traf unter furchtbarem
Krach einen mächtigen Birnbaum, auf welchem eine Frau und ein
Knabe von 9 Jahren ſichs eben wohl fein ließen, während zwei
Andere geringern Alters am Fuße deſſelben der Gaben harrten,
welche von Zeit zu Zeit von oben her ihnen zufielen. Ein furcht
barer Schlag und alle vier ſtürzten wie leblos zuſammen. Die Frau,
We unten im Baume, zur Erde, der Knabe, hoch oben im

ipfel, blieb, rücklings geworfen, in den Aeſten hängen, dieſer,
allein dadurch gerettet, daß der Baum in eine doppelte Spitze aus-
lief, kam mit einer momentanen Betäubung davon, während von
den beiden Andern einer auf der Stelle getödtet, der andere, ſowie
die Frau, durch directe Einwirkung des elektriſchen Fluidums auf
die Centralorgane und ausgedehnte Brandwunden der äußeren Hautin einer Weiſe verletzt wurden, daß zur Zeit an deren Aufkommen

noch gezweifelt werden muß.

Von der Elbe, 14. Auguſt. (Tollwüthige Kühe.)
Jn dem Dorfe Bolſtedt erkrankten dieſer Tage die Kühe auf eine
ſo bedenkliche Weiſe, daß die Zuziehung des Thierarztes nöthig wurde.
Letzterer erklärte die erkrankten Thiere von der Tollwuth befallen
und ordnete dann ſofortige Tödtung an. Bis geſtern Nachmittag
ſind bereits 8Kühe getödtet. Die angeſtellten Ermittelungen haben
ergeben, daß der Hirtenhund vor einiger Zeit durch einen tollen
Hund gebiſſen worden iſt.

s Staßfurt, 14. Auguſt. Kirchliches.) Der zum Diaconus
an der St. Petrikirche deſignirte Hülfsprediger Glöckner wird
Sonntag, d. 26. d. M., ſeine Probepredigt halten. Sein Amtsan-
tritt wird jedoch erſt im Spätherbſt erfolgen, da er, wie wir hören,
die Vertretung eines Geiſtlichen in Preußen zu übernehmen hat.

Jn der St. Petrikirche wird morgen Nachmittag Miſſionsfeſt
abgehalten werden. Die Predigt hat Herr Sup. Schmidt aus Eggers-
dorf und den Vortrag Herr Paſtor Bauerfeind aus BorneBisdorf
übernommen. Eine Nachfeier ſoll Abends 6!/, Uhr auf der Bruch
wieſe, wo gewöhnlich am Sedantage das Kinderfeſt gefeiert wird,
ſtattfinden. Die geſtrige Lehrerconferenz behandelte die Frage,
in welcher Weiſe die Volksſchule die Kinder über das Werk der
Heidenmiſſion zu unterrichten habe. Die zwei Referate des Paſtors
Kögel und des Lehrers Elſchner fanden mit den angehängten Theſen
die Zuſtimmung der Verſammlung. Jn dem Verein für chriſtliche
Volksbildung, den Paſtor Knaths im Leopoldshall geſtiftet hat,
hielt Paſtor Kögel einen hochintereſſanten Vortrag über „Luther
in Worms.“ ß

Bieſenthal, 9. Auguſt. (Beachtenswerth.) Für unſere
Landwirthſchaft bereitet ſich jetzt eine neue Erfindung; es handelt
ſich darum, bei regneriſchem Wetter in der Erntezeit, welches bei
uns ſo häufig die Hoffnungen des Landmanns vernichtet, das bereits
aufgehockte Getreide im Stroh vor Auswuchs reſp. Fäulniß zu be
wahren. Ein Engländer Namens Neilſon, iſt der Begründer dieſes
Verfahrens. Das vom Regen durchnäßte Getreide wird in Mieten
gefahren und von der äußeren Luft abgeſchloſſen. Oberhalb der
Miete wird ein hölzerner Trichter oder Schornſtein angebracht,
welcher mit einem Neilſonſchen Exhauſtor nach Art der Centrifugen
ausgepumpt, während durch Rohrleitungen die fortgeſchaffte ſchlechte
Luft erneuert wird. Hierdurch wird ein verhältnißmäßig ſchnelles
Trocknen der eingebrachten Erntefrüchte hervorgebracht, ohne daß die
Körner und Stroh darunter leiden. Es dürfte auch den landwirth-
ſchaftlichen Vereinen unſerer Gegend zu empfehlen ſein, einen Ver
ſuch gemeinſam anzuſtellen, der, ſollte er ſich bewähren, die geringen
aufgewandten Koſten reichlich für jetzt ſowohl, als für die Zukunft
aufwiegen würde.

e Nordhauſen, 14. Auguſt. (Conſervativer Ver
ein.) Die geſtern Abend ſtattgehabte Verſammlung des Conſer-
vativen Vereins wurde vom Vorſitzenden Herrn Hermann Schrei-
ber, anläßlich der ſeit der letzten Sitzung erfolgten Geburt eines
zweiten Urenkels Sr. Majeſtät des Kaiſers, mit einem kräftigen
Hoch auf das ganze Hohenzollernhaus eröffnet. Alsdann erhielt
Herr Realgymnaſiallehrer Dr. Rackwitz das Wort zu einem länge-
ren Vortrage: Charakterzüge aus dem Leben des Fürſten Bis-
marck. Jn einer von echt patriotiſchem Geiſt gehobenen und ge
tragenen Rede hob der Genannte aus dem Leben des großen Kanz-
lers zahlreiche Epiſoden und mündliche und ſchriftliche Aeußerungen
hervor, welche ſo recht geeignet ſind, das Charakterbild deſſelben,
wie es die Geſchichte in großen Zügen entworfen hat, zu vervoll-
ſtändigen und auch den ihm ferner Stehenden zu eingehendem Ver-
ſtändniß zu bringen. Anknüpfend an eine ſeitens der Fortſchritts
partei mit beſonderem Behagen in Reſtaurants c. verbreitete Num-
mer des vom Abgeordneten Herrn Eugen Richter herausgegebenen
„Reichsfreund“, welche wieder einmal die ſchmachvollſten und ver-
logenſten Verleumdungen gegen n Bismarck enthielt neben-
bei Verleumdungen, die ſchon vor Jahren glänzend als ſolche nach
gewieſen wurden, aber nach dem Grundſatze: Calumniare audacter,
semper aliquid haeret (Verleumde nur kühn darauf los, es bleibt
immer etwas hängen)ſtets mit eiſerner Stirn von neuem erhoben
werden ſchilderte Redner insbeſondere das Familienleben des
Fürſten und ſeine Thätigkeit als Bundestagsgeſandter, in welchem
er der Erſte war, welcher dem präſidirenden Vertreter Oeſterreichs
ſich als Vertreter Preußens in jeder Beziehung ebenbürtig an die
Seite zu ſtellen wagte Vedner ſchloß mit dem Wunſche, daß der
Fürſt in Kiſſingen die enuchte Heilung von den ſchweren Leiden,
die er ſich in aufreiberalern, itigkeit für das Wohl des Vaterlan-
des zugezogen, finden Köge, und brachte ein Hoch auf denſelben
aus, in welches die Verſammlung gehobenen Geiſtes einſtimmte.
Alsdann wurden einige Anmeldungen verleſen, einige ſonſtige ge-
ſchäftliche Sachen erledigt, und alsdann die Verſammlung durch
den Vorſitzenden, Herrn Hermann Schreiber, mit einem in den

Herzen der Verſammelten begeiſterten Widerhall findenden Hoch

Magdeburg, 15. Auguſt. (Zum Manöver. Mittelſt
Allerhöchſter Cabinetsordre vom 11. d. M. haben Se. Majeſtät der
Kaiſer und König beſtimmt, daß der Generallieutenant von Voigts-
dar GeneralJnſpekteur der Artillerie, und der Generallieutenant
von Biehler, Chef des Jngenieur- Corps und der Pioniere und General-
Jnſpekteur der Feſtungen, den diesjährigen großen Herbſtübungen
des 4. Armee-Corps beizuwohnen haben. Zur Dienſtleiſtung bei
denjenigen Generalen, welche als Schiedsrichter für die Herbſtübungen
des 4. Armee-Corps ernannt worden ſind, hat der Chef des General-
ſtabes der Armee Graf Moltke nachſtehende Generalſtabs- Offiziere
kommandirt: Bei dem General der Jnfanterie von Blumenthal:
Oberſt von Holleben, Chef des Generalſtabes des 4. Armee-Corps,
Major Frhr. von Gemmingen und Hauptmann Weber, beide vom
Generalſtab des Armee Corps, bei dem Generallieutenant von Dresky:
den Major von Dettinger, vom Königl. Württemberg. Generalſtabe,
kommandirt zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtab, und den
Hauptmann Kuhlmay vom großen Generalſtab, bei dem General
major von Häniſch: Major v. Malachowski und Hauptmann Rasmus,
bei dem Generalmajor Bumke: Major Pochhammer und Haupt-
mann Mackenſen, bei dem Generalmajor von Arnim: Major von
Pritiwitz und Gaffron und Hauptmann Gronau, ſämmtlich vom
Koßen Generalſtabe. Die genannten Offiziere werden in Merſeburg
Quartier erhalten.

J. Erfurt, 14. Auguſt. (Der geſtrige zweite Vogel-
ſchießen-Tag hatte wiederum eine koloſſale Menſchenmenge nach
dem Schießplatze gelockt, indeß verlief der Abend nicht ſo glatt wie
ſonſt. Einige Soldaten kamen ziemlich ſpät in Streit mit Schau
budenbeſitzern und glaubte der Wirth des Schützenhauſes den Zank
nicht beſſer ſchlichten zu können, als daß er zu Gunſten der Soldaten
intervenirte und letztere in den Saal zog, deſſen Thür hinter ihnen
ſchließend. Es war dies indeß nur das Signalement zu einem all
gemeinen Angriff, dem Fenſter und Thüren des Saales nicht lange
Widerſtand zu leiſten vermochten. Der liebe Pöbel kühlte nunmehr
ſeine Wuth zunächſt an den Soldaten, ſoweit ſich dieſe nicht in
zwiſchen aus dem Staube gemacht hatten, ſodann aber auch an den
Tiſchen und Stühen, Gläſern c. Das energiſche Einſchreiten der
Polizei ſetzte zwar der Zerſtörung endlich Grenzen, indeß iſt mancher
Schaden verurſacht worden, wie auch verſchiedene Verletzungen vor-
gekommen ſind. Einige der Soldaten mußtem dem Lazareth über
wieſen werden, die hauptſächlichſten Ruheſtörer, ſowohl Civil als
Militär, wurden verhaftet.

Arnſtadt, 13. Auguſt. (Goldene Hochzeit. Ernte-
arbeiten, Ernteerträge, Obſt.) Jm benachbarten Orte
Dannheim feierten geſtern im Kreiſe ihrer Kinder und Enkel der
frühere Ortsbürgermeiſter Joh. Chriſtoph Wipprecht und ſeine Ehe
frau das Feſt der goldenen Hochzeit. Das noch körper- und geiſtes
friſche Jubelpaar wurde durch ein Morgenſtändchen, durch zahlreiche
Gratulationen ſeitens des Gemeinderathes und vieler Gemeinde

lieder, ſowie durch Ueberreichung ſinniger Geſchenke erfreut.
ereits geſtern vor 8 Tagen, ſowie am geſtrigen Sonntage wurde

vom Magiſtrat die Vornahme von Erntearbeiten von Nachmittag
2 Uhr ab geſtattet. Der Ertrag des Roggens iſt zwar qualitativ
in unſerer Gegend ein guter, auch ſind die Aehren an Körnern
reich und gewichtig, doch ſtehen die Geſammterträge weit hinter
denen des Vorjahres zurück. Weizen, Gerſte und Hafer verſprechen
ein weit beſſeres Ergebniß. Von den Obſtarten ſcheinen die
Aepfel den meiſten Ertrag zu liefern, viele Bäume bedürfen infolge
der ſchweren Laſt der Stütze.

Gotha, 12. Auguſt. Jm Eiſenbahnzuge geſtorben.
Der früher in Erfurt, jetzt in Wiesbaden anſäſſige, penſionirte
Direktor Herr Mirx fuhr in Begleitung ſeiner Gattin vorgeſtern
von Gotha nach Erfurt. Schon krank, ſollte er Erfurt nicht wie-
derſehen er wurde unterwegs vom Schlage getroffen und verſchied
in den Armen ſeiner Gattin. Um 3 Uhr Nachmittags traf der
Train in Erfurt ein. Behutſam wurde der Entſeelte aus dem
Coupé gehoben und in einen auf dem Nebengeleiſe ſtehenden Ge
päckwagen gelegt, um nach Gotha gefahren zu werden, woſelbſt an
ihm, ſeinem bei Lebzeiten geäußerten Wunſche gemäß, die Verbren-
nung vorgenommen werden ſoll.

n. Gera (Reuß), 13. Auguſt. (Bürgerauszeichnung.
Bauliches.) Denjenigen Einwohnern Gera's, welche hier ihr
50 jähriges Bürgerjubiläum begehen und ſich bisher ehrenhaft be
tragen haben, wird ſeitens der Stadt ein Anerkennungesbrief er-
theilt. Es iſt dies erſt ſeit Kurzem beſchloſſen, aber ſchon einer an
ſehnlichen Zahl von Bürgern iſt dieſe Auszeichnung zu Theil ge
worden. Hoch oben auf dem hieſigen Bahnhofsgebäude ſind in
einem faſt freiſchwebendem Bretterhäuschen jetzt die Künſtler mit
dem Aushauen der vom Profeſſor Straſſen in Leipzig entworfenen
Sandſteingruppe beſchäftigt. D. s Hinaufbringen der coloſſalen
Steine auf die Plattform war ſehr ſchwierig und gefährlich. Jn
Kürze wird das ſtattliche Gebäude fertig daſtehen. Auch der Bau
der St. Johanneskirche ſchreitet rüſtig vorwärts. Die Thürme
erheben ſich bereits ein Stück über der Kirche und laſſen ihre
coloſſalen Abmeſſungen erkennen. Der rothe Backſteinbau ſticht in
der günſtigſten Weiſe von den hier im Allgemeinen weiß verputzten
Gebäuden ab.

8 Arneburg, 14. Auguſt. (Schadenfeuer.) Als Vorgeſtern
nach Tiſche der Arbeitsmann G. in der Sandauerſtraße ſein Mit-
tagsſchläfchen hielt, unterſuchte der ungefähr vierjährige Sohn desſelben die Taſchen ſeines Vaters. Er fand auch Jund ölzchen unter

Anderem darin und, mit denſelben ſpielend, hatte er im Nu das
Bett in welchem ſein Vater ſchlief angezündet. Glücklicherweiſe
erwachte der Schläfer noch rechtzeitig genug, um ſich retten zu können.

Vorgeſtern Abend um 9 Uhr ging in öſtlicher Richtung von unſerer
Stadt ein Feuer auf das große Dimenſionen anzunehmen ſchien
und noch nach Mitternacht den Horizont röthete. Wie ſich heute
herausſtellt, hat es in dem Dorfe Brietzen bei Rhinow gebrannt.
Eingeäſchert ſind ſechs Bauerhöfe. Von der Jntenſität des Feuers
kann man ſich einen Begriff machen, wenn man bedenkt, daß, trotz
der ungefähr fünfmeiligen Entfernung Brietzens von Arneburg,hierſelbſt die Flammen deutlich zu ſehen waren.

Cöthen, 13. Auguſt. Verſchiedenes. Jn unſerer
Nachbarſtadt Deſſau geht man mit der Niederlegung des letzten
dortigen Stadtthores, des Zerbſter Thores, das erſt im Jahre 1853
reſtaurirt und mit den aus gebranntem Thon angefertigten Stand-
bildern Otto des Reichen und Albrecht des Bären ſowie mit
Wappen c. verziert iſt, vor. Kaum iſt dies hier bekannt gewor-
den, ſo beginnt in unſerer Stadt eine Agitation gegen unſer letztes
Thor, das Magdeburger Thor. Die hieſige Zeitung mahnt die
Väter der Stadt, mit Rückſicht auf den ſehr lebhaften Verkehr in
der Magdeburger Straße die Beſeitigung des gedachten Thores
höhern Orts dringend zu beantragen. Das im Jahre 1831 erbaute
Thor beſteht aur zwei gemauerten Seitenpfeilern, zwiſchen denen
ſich doriſche Säulen befinden. An demſelben befindet ſich die Jn-
ſchrift: Auspiciis Henrici ducis exstructa. Die freie Paſſage
der Wagen wird durch das erwähnte Thor allerdings in geringem
Grade gehindert, es muß indeß der Umſtand berückſichtigt werden,
daß das durch Niederlegung des Thores zu gewinnende Terrain
keineswegs eine glattere Paſſage geſtättet, denn die Straße iſt an
jener Stelle an und für ſich ſehr ſchmal. Außerdem würden durch
den Abbruch des Thores, das durch ſeinen monumentalen Bau eine
Zierde unſerer Stadt iſt, nur noch mehrere Winkel dem Auge blos-
gelegt werden, die jetzt noch verdeckt ſind. Man ſollte doch Bedacht
nehmen, eines geringen Vortheils wegen die Zahl der unſchönen
Stellen durch Abbruch des Magdeburger Thores noch zu vermehren.

Die Perſonenpoſt zwiſchen hier und Gröbzig iſt nach einer Be
kanntmachung des hieſigen Poſtamtes aufgehoben. Dafür richtet
der Fuhrherr und Poſthalter Schoch hier vom 12. d. Mts. ab ein
Privat Perſonen Fuhrwerk zwiſchen hier und Gröbzig ein, welches
aus Cöthen Bahnhof um 7 Uhr 15 Min. abends und aus Gröbzig
um 5 Uhr 55 Minuten früh abgefertigt wird. Wir berichteten
kürzlich, daß der Gärtner Mansfeid von hier von einem Jndividu-
um, das er Nachts auf einem ſeinem Vater gehörigen Ackerſtück
beim Stehlen von Kartoffeln betroffen und das er zum Polizei-
büreau bringen wollte, nicht unerheblich durch Schnitte in die Hand
verletzt worden war. Der ſpäter in der Perſon des Arbeiters
Friedrich Johannes von hier ermittelte Thäter hat am 11. d. Mts.
aus Furcht vor Strafe ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende ge-
macht. Er wurde in dem hieſigen Stadtpark erhängt aufgefunden.

auf Se. Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen.
Poſtaliſches.

Halle a. S., 13. Auguſt (Perſonalien. Der Poſtdirector
Siebert in Oſchersleben tritt auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand.
Der Poſtſecretair Kohlmann in Magdeburg iſt zum Ober
directionsſecretair ernannt. Verſetzt ſind: der Poſtmeiſter

Koh.

von Burg auf Fehmarn nach Neuhaldensleben der Poſtſecretair
Sander von Deu nach Magdeburg und der Poſtaſſiſtent Schier
von Berlin nach dagdeburg.

Vermiſchtes.
Proteſt aus Kindesmund.

wie die „Berl. Ztg.“ zu berichten weiß, ein Herr, deſſen Gattin
Am Sonntag beſtiegen,

und zwei Knaben in der Roſenthalerſtraße einen nach dem
Oranienplatz fahrenden Omnibus. Ein Knäblein ſetzte ſich auf
Papas Schoß und den andern nahm Mama auf den Arm; auf
dieſe Weiſe gedachte der ſparſame Vater mit der Bezahlung für
zwei Perſonen davonzukommen.
Omnibuskondukteurs ſieht ſcharf: „Für den Knaben, welchen
Sie auf dem Schoß haben, muß ich um Bezahlung erſuchen,“
redete er den Herrn an, welcher jedoch entrüſtet erwiderte, daß
der Junge noch nicht vier Jahre alt und nur beim Wachſen
außergewöhnlich in die Höhe geſchoſſen ſei. „IJch bin aber doch
ſchon fünf Jahre, zu Weihnachten werde ich ſechs Jahre“, miſchte
ſich proteſtirend der Kleine ein und etwas beſchämt, blieb uun
dem Vater nichts anderes übrig, als für ſeinen Jungen zu be

zahlen.
Empfindlicher Verluſt.] Jn Köln verlor ein Eng

länder 22 Fünfhundert-PfundScheine (220000 Mark), die dem
Eigenthümer der die Nummern nicht kennt, noch nicht wieder
zugeſtellt ſind.

Verſicherungsweſen.
Die Germania zu Stettin hatte in den erſten 7 Monaten

d. Jahres einen Zugang von 5 283 Perſonen, auf deren Leben 16
Millionen Mark neu verſichert wurden.
ſtieg hierdurch, nach Abzug aller durch Tod und bei Lebzeiten Aus
geſchiedenen, bis Ende Juli er. i 134 743 Perſonen, welche mit
zuſammen 2756 Millionen Mark verſichert ſind. Die Jahres
einnahme der genannten Geſellſchaft in 1882 betrug 12 235 779
das Geſammtvermögen am Schluſſe ihres 25. Rechnungsjahres be

Aber das Auge eines Berliner

e

Jhr Verſicherungsbeſtand

lief ſich auf 60 721 784 in welcher Summe die für die laufenden n
Verſicherungen zurückgeſtellte Prämien Reſerve mit 472 Millionen,
die Kapital- und Extra-Reſerve mit 12 Millionen, das Grund
kapital mit 9 Millionen und die Dividenden- Reſerve der Ver
ſicherten mit 220 Millionen Mark enthalten ſind. Seit Eröffnung
des Geſchäfts wurden für durch Tod und bei Lebzeiten der Ver
ſicherten fällig gewordene Kapitalien und Renten 53 Millionen aus
gezahlt und ſeit 1871 an die mit Gewinnantheil Verſicherten
6 599 823 Dividende gewährt.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 13. Auguſt 1883.

Aufgeboten:
ſtedt, und Minna Amalie Hirſch, Leipzigerſtraße 2.

Eheſchließzung: Der Lohnkellner Friedrich Franz Goitſche,
große Schloßgaſſe 6, und Chriſtiane Henriette verw. Anderheiden
geb. Altner, Groitzſch.

Geboren: Dem Kupferſchmied Friedrich Noll eine Tochter,
Frieda Erdmunde Louiſe Parkſtraße 5. Dem Schneidermeiſter
Friedrich Streifler ein Sohn, Friedrich Ernſt Max, Weidenplan 12.

Dem Sattler Friedrich Büttner eine Tochter, Clara Thereſe

Der Fleiſcher Friedrich Gotthilf Kühne, Benn

Anna, Saalberg 23. Dem Handarbeiter Max Potz ein Sohn
Auguſt Heinrich Fritz, kleine Schloßgaſſe 2. Dem Maurer Franz
Knöchel ein Sohn, Auguſt Max Paul, Fleiſchergaſſe 33. Dem
Handarbeiter Eduard Jänicke eine Tochter, Louiſe, Langegaſſe 22.

Dem Eiſendreher Wilhelm Allewelt eine Tochter, Anna Helene
Frieda, Brunnengaſſe 8. Dem Seifenhändler Theodor Kloß
eine Tochter, Anna Auguſte großer Sandberg 6. Dem
Kaufmann Moritz Wege eine Tochter, Auguſte Marie Suſanne,
Mühlweg 23.

Geſtorben: Des Handarbeiter Eduard Büttner Sohn Albert,
1 Jahr 14 Tage, Brechdurchfall, Weingärten 18. Des Maurer
Friedrich Rößler Sohn Albert, 3 Jahr 3 Monat 5 Tage, Gelb-
ſucht, Klausthorſtraße 14. Ein unehel. Sohn, 1 Monat 5 Tage,
Atrophie, Trödel 14. Des Müllermeiſter Ferdinand Wiede Sohn,
Roderich Ernſt, 2 Monat 4 Tage, Brechdurchfall, Dachritzgaſſe 14.

Des Gerichtsrath Hermann Schultheß Ehefrau Minna geborene
Berens, 53 Jahr 2 Monat 7 Tage, Carcinoſe, Diakoniſſenhaus.
Des Stellmachermeiſter Oskar Martin Tochter Marie, 3 Jahr
6 Monat 6 Tage, Zellgewebsentzündung, Diakoniſſenhaus. Des
Schmied Carl Stange Tochter Clara, 1 Jahr 9 Monat 29 Tage,
Krämpfe, Spitze 9. Des Kaufmann Rudolf Weiſe Tochter
Eliſabeth, 9 Monat 8 Tage, Brechdurchfall, Wörmlitzerſtraße 38.

Des Bahnarbeiter Franz Hintſch Sohn Willy, 7 Monat 27
Tage. Brechdurchfall, Beeſenerſtraße 4. Des Mühlenbaumeiſter
Albert Kuhn Ehefrau Alwine geb. Zahn, 45 Jahr 5 Monat 16
Tage, Carcinoma mammae, Niemeyerſtraße 10. Der Koſſath
Emil Becker, 59 Jahr 10 Monat 24 Tage, Pneumonie, königliche
Klinik. Des Tiſchler Otto Sander Sohn Hugo, 17 Tage,
Krämpfe, Beeſenerſtraße 6. Der Oekonom Otto Kohnert,
61 Jahr 8 Monat 2 Tage, Lungenentzündung, Magdeburger-
ſtraße 2.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Auguſt

Stadt Hamburg. Frau Rent. Guibert m. Fam. a. Oeſterreich.
Fabrikbeſ. Roßmann m. Gem. a. Berlin. Rentier Föſe m. Sohn
a. Dresden. Die Kaufl. Pick a. Leipzig, Blumenthal a. Berlin,
Fleiſcher a. Klauttan i Böhmen, Frieckert a. Berlin, Baſch a.
Frankfurt al M., Mattig a Gera, Hagemeier a. Berlin, Freund g.
Hamburg, Gerſt a. Berlin, Reinecke a. Hannover, Heilbrnnn a.
Bielefeld, Bernhard a. Berlin, Münchhauſen a. Cöln Bergmann
a. Waldheim, Grabowsky, Gutthat, Ophet u. Endt a. Berlin, G.
Schmidt a. Annaberg, Kühne a. Magdeburg. Jnt. Aſſeſſor Duncker
a. Magdeburg. Dr. med. Lange m. Gem. a. Berlin.

Goldner Ring. Die Kaufl. Leipert a. Nürnberg, Bode a.
Brandenburg, Polex a. Langenſalza, Wolf a. Magdeburg, Bundeſen
a. Berlin, Hahn a. Paris, Müller a. Chemnitz Jungmann a.
Hannover, Bünger a. Caſſel, Thalemann a. Minden, Brüggemann
a. Stettin, Schmidt a. Wien, Loubſchinsky a. Königsberg, Buchholz
a. Breslau, Mertens a. Warſchau.

Goldene Kugel. Baron von Buddenbrock a Magdeburg.
Jnſpektor Müller a. Magdeburg. Dr. med. Bowelmann a. Jena.
Dr. med. Beſſer a. Rotterdam. Hauptm. Berbenes a. Quedlinburg.
Fabrik Director Sauerlandt a. Galizien. Kanzleidirector Thormeyer
a. Deſſau. Die Kaufl. Mores a. Stettin Borsdorf a. Berlin,
Ollan a. Melbourne, Dames a. Crefeld, Morgenſtern a. Erlangen,
Stermer a. Mainz, Michaeli a. Berlin, Friedemann a. Bremen.
Director Silber a Erlangen.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 14. Auguſt.

Das Maximum iſt unter langſamer Abnahme ſeiner Höhe oſt
wärts bis Ungarn fortgeſchritten indem die Depreſſion im Nord
weſten an Ausdehnung und Tiefe gewinnt; indeſſen beſchränkt ſich
das Regengebiet, ähnlich wie geſtern auf Jrland und Schottland,
und hat nur eine geringe Ausbreitung nordoſtwärts, nach Süd-
Norwegen erfahren. Jm größten, ſüdlichen Theile von Central-
Europa herrſcht nahezu wolkenloſes, wärmeres Wetter mit ſchwachen,
ſüdlichen Winden. Die Cirruswolken ziehen an der Elbmündung
aus Weſt.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 13, Petersburg Hamburg 17
Memel 17, Paris Karlsruhe 18, München 17, Chemnitz

20, Berlin 17.
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Bekanntmachung.
Der in der Steinbrecher Eduard Nieme'ſchen Subhaſtationsſache von

Giebichenſtein Brunnenſtraße Nr. 46 auf den 7. September d. Js.
Vormittags 10 Uhr anberaumte Verkaufstermin wird aufgehoben.

Halle a/S., den 13. Auguſt 1883.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Bekanntmachung.
Behufs Aufſtellung der GewerbeſteuerZu und Abgangsliſte für das

erſte Semeſter des Etatsjahres 1883,84 veranlaſſe ich die Herren Gemeinde-
und Gutsvorſteher des Kreiſes, die ſeit Aufſtellung der Gewerbeſteuer Rolle
für das laufende Steuerjahr bei den Gewerbetreibenden vorgekommenen Zu-
und Abgähge in das in dieſen Wochen zurückgegebene Gewerbeſteuer Notiz-
Regiſter ſorgfältig einzutragen und letzteres ſotann lüängſtens bis zum
6. September d. Js. an mich zurückzureichen.

Halle a/S., den 14. Auguſt 1883.
Der Königliche Landegtt des Saalkreiſes.

Lützkendorf,
Kreis Secretair.

Bekanntmachung.
Der Auctions- Verkauf der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leih

amte in den Monaten Juli, Auguſt und September 1882 verſetzten reſp.
erneuerten Pfänder, welche die e t r r r ind r An

orüber die Pfandſcheine in grünem Druck ausgeſtellt ſind, findet4 am 18. October 1883 Vormittags von 10 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und nachfolgende

Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr

im Auctions-Lokale des Leihamtes ſtatt.
Einlöſungen und Erneuerungen dieſer Pfänder werden nur bis Freitag.

den 28. September 1883 angenommen.
Halle a/S., am 9. Auguſt 1883.

Das Leihamt der Stadt Halle.
Röder, Jnſpektor.

LaDdwirthöchaktlledo Schule Martenberg „u Helpstedt

Beginn des Winterſemeſters am 16. October. Anmeldungen für die
Landwirthſchaftsſchule mit Freiwilligenrecht, beſonders für die 3ſemeſtrige
landw. Fachſchule und die 3-klaſſige Vorſchule nimmt entgegen und ertheilt

weitere Auskunft der Direktor Dr. V. Funlk.
„Germania“

Lebens-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft zu Stettin.
Verſicherungsbeſtand am 1. Auguſt 1883: 134,743

Policen mit 275, 603,321Kapital und 327,769 jährl. Rente.
Nen verſichert vom 1. Januar 1883 bis I. Auguſt 1883:

5,283 Perſonen mit
derer an Prämien und Zinſen 1882:

ermögensbeſtand Ende 1882:
Vermehrung der Fonds 1882:2 4,882,896
Ansgezahlte Kapitalien und Renten ſeit 1857: 50,769,173

Die mit Dividenden-Anſpruch Verſicherten der Germania welchen
6,599,823 ſeit 1871 als Dividende überwieſen wurden, ſind vom Be
ginn ihrer Verſicherung ab am Geſammtgewinne des Geſchäftes bethei
ügt und treten in den Genuß der Dividende ſchon nach 2 Jahren, dergeſtalt,
daß die Verſicherten des Dividendenplans A die Dividende nach Verhältniß der
einfachen Jahresprämie, dagegen die Verſicherten des Dividendenplans B
nach Verhältniß der Geſammtſumme der gezahlten Jahresprämien be
ziehen. Letztere erhalten bei Feſthaltung des bisher gewährten Satzes von 3
der Geſammtſumme aller gezahlten Jahresprämien eine mit 6 be-
ginnende und alljährlich um 3 ſteigende Dividende, beiſpielsweiſe

16,604,524
12,235,779
60,721,784

nach 10 Jahren 20 Jahren 30 Jahren 35 Jahren 40 Jahren

30 60 90 105 120der gezahlten Jahresprämie.
Die mit lebenslänglicher Prämienzahlung nach Plan B Verſicherten

ſind, ſobald die Dividende mehr als 100 der Jahresprämie beträgt, nicht
nur beitragsfrei, ſondern beziehen von da an eine ſteigende baare Divi
dende, während die mit abgekürzter Prämienzahlung Verſicherten ſchon nach
Zahlung der letzten Prämie die ihnen auf die Geſammtſumme der eingezahl

ten Prämien auch ferner zukommende Dividende als lebenslängliche
Rente erhalten. Darlehne zur Cautionsbeſtellung gewährt die „Ger-
mania“ den bei ihr verſicherten Beamten unter den günſtigſten Bedingungen.

Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt durch
die Vertreter der „Germania“.

Halle a/S., den 9. Auguſt 1883.

Saal lnſtruk Bezirk No. XVI., welcher ſich bildet
aus den Krieger- Vereinen der Kreiſe MWerſeburg, Weißenfels,
Naumburg a/S. Zeitz, Querfurt und Eckartsberga.

Kameraden!
Um die Parade der Krieger-Vereine vor „Sr. Majeſtät“ ſo glanzvoll

wie möglich zu geſtalten, iſt es nothwendig, daß jeder Krieger Verein mit
der Fahne zur Stelle iſt, den ſchwach vertretenen Vereinen werden von
Seiten des Bezirks FahnenSectionen geſtellt werden. Es wird eine impo-
ſante Aufſtellung geben, und unſer allergnädigſter Kaiſer und Kriegsherr
wird gewiß Freude empfinden, wenn ſeine alten treuen Soldaten Jhm in
Sein mildes Vaterauge ſchauen. Mit Führung des Ganzen iſt der Königl.
General-Major a. D. Herr von Köthen, ein vielen alten Soldaten der
Provinz bekannter und geehrter Herr, betraut. KriegerVereine innerhalb
des dieſſeitigen Bezirks, welche ſich noch nicht angeſchloſſen, werden, ſofern
ſie ſich bis 5. September beim Unterzeichneten melden, bei der Paradeauf-
ſtellung in den Bezirk einrangirt, die ſich ſpäter meldenden kommen auf den
linken Flügel des Ganzen, der dieſſeitige Bezirk bildet den rechten Flügel
der Paradeaufſtellung. Ermäßigung der Fahrpreiſe um 50 wird gewährt
werden, zur Deckung der Unkoſten ſoll, von jedem Theilnehmer an der Pa-
rade, ein Beitrag von 20 erhoben werden, und ſind dieſe bis 5. Sep-
teinber an den Bezirkskaſſirer Kamerad Fuhrmann in Merſeburg zu
ſenden. Wegen Anfertigung des General-Rapportes, auf welchem alle an
der Parade theilnehmenden KriegerVereine verzeichnet werden und welcher
Sr. Majeſtät überreicht werden wird, iſt es nothwendig, den ohngefähren
StärkeRapport der einzelnen Vereine zu haben und werden Sie daher auf
das kameradſchaftlichſte erſucht, ſobald wie möglich Herrn Kamerad Profeſſor
Dr. Schum in Halle a/S., Paradeplatz Nr. 5, anzuzeigen, in welcher
Stärke ſich Jhr Verein betheiligt. Noch bemerke, daß in Kürze eine allge-
meine Verſammlung ſämmtlicher KriegerVereine ſtattfinden wird und mache
Sie ſchon jetzt wegen Betheiligung darauf aufmerkſam.

Freyburg a/U., den 13. Auguſt 1883.
Mit kameradſchaftlichſtem Gruß

Johannes Markendorf,
Vorſitzender.

Vaterländiſcher Frauen-Verein.
Zweigverein Halle a/S.

Den geehrten Mitgliedern und Wohlthätern unſeres Vereins erlauben wir
uns ergebenſt anzuzeigen, daß unſer Schatzmeiſter beauftragt iſt, die Jahres-
beiträge pro 1883 in den nächſten Wochen einziehen zu laſſen!

Wir rechnen mit einiger Sicherheit darauf, daß unſere Mitglieder dem
Vereine, der ſich ſeit nun funfzehnjährigem Beſtehen als ein nützliches, ja un-
entbehrliches Mitglied unter den vielen Wohlthätigkeitsanſtalten Halle's ausge
wieſen hat, treu bleiben und neue Mitglieder an Stelle der Verſtorbenen oder
von Halle Verzogenen eintreten werden!

Mathilde von Voß. Lina Mühlmann. Mathilde Tholnck.
Ober-Staatsanwalt von Moers, Banquier Emil Steckner,

Schriftführer. Schatzmeiſter.

Extra beſtes Jagdpulver, Diana- und
Scheibenpulver

aus den Fabriken der Herren

Cramer Buchholzin Röhnſahl und Rübeland.
Die Herren Jäger mache darauf aufmerkſam, daß auf der inter

nationalen Jagdausſtellung zu Cleve die Fabrikate der obengenannten
Herren mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet ſind und zwar auf ſpeciel-
len Antrag des Ausſtellungs-Vorſtandes von Sr. Durchlaucht dem Mi-
niſter für Handel und Gewerbe mit der

Silbernen Staatsmeduille,
der einzigen Auszeichnung dieſer Art auf Pulver.

Von der Jury der Ausſtellung ſelbſt mit der
Großen goldenen Meduille

und vom JagdſchutzVerein der Rheinprovinz mit der

Silbernen Meduille
für Herſtellung vorzüglichen und ſich bereits lange als F. Beſtes
bewährtes Jagdpulver.

Die Fabrikate der Herren Cramer Buchholz erfreuen ſich in
Jägerkreiſen der beſten Aufnahme und führe ich ſeit langen Jahren nur
die vorzüglichſten Qualitäten davon.

Halle a Richard Furss,
Ein junger Mann mit guten Schul

kenntniſſen kann zum 1. October als
Lehrling in mein Colonial- und Ma-

Die Haupt Agentur der „Germania“.
Geory Schultae,

Poſtſtraße Nr. 12.
Sonnabend den 18. d. Mts.

habe eine große Auswahl ele-
G ganter Hannöverscher

denn.
Sangerhauſen.

Wagenpferde ſowie Ar-
Spannpferde.

Wilhelm Stochk.

Ich ſuche zum 1. October eine an-
ſpruchsloſe gebildete Bonne oder Kin-
dergärtnerin (womöglich Norddeutſche)

für meine 4 Kinder von 1 8 Jah-
ren. Meldungen mit Gehaltsanſprü-

en bitte ich zu richten an Frau Dr.
Dieck, Rittergut Zöſchen bei

Merſeburg.

Ein Henze Dämpfer,

wirthſchaftl. Brennerei von 18 Etnr.
Kartoffeln, desgl. ein einfacher Vor
maiſchbottich mit Waſſerkühlung wird
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis-

gebraucht,
neueſter Conſtruction, für eine land

Für den Einkauf und für Buchhal-
tung und Correſpondenz findet ein älte-
rer, mit der Getreidebranche durch-
aus bekannter

Commis
(Chriſt) zum 1. Oct. gute Stellung.
Offerten unter Beifügung von Zeugniſ-
ſen beförd. Rud. Mosse, Erfurt
sub R. 3550.

Wirthſchafteringeſuch.
Auf dem Rittergute Staſchwitz

bei Zeitz wird zum 1. October eine
tücht. u. erfahrene Wirthſchafterin bei
hohem Gehalt geſucht. Reflectirende

angabe unter 4 G. P. L. kefördert bitte Zeugniſſe umgehend einzuſenden.
die Expedition d. Ztg. Schubert.

Eine dunkelblaue Apfelſchimmel
Stute, 7jährig, 5“ 6“ groß, ſehr gut
geritten, dabei lächerlich fromm
und leicht zu reiten, äußerſt bequem für
jedwedes Gewicht iſt ſehr preiswerth
zu verkaufen. Die Stute würde auch
ein Soldatenpferd, ſowie ein ausgezeich-
netes Feldpferd machen.

Heinrich Reichel.
Cöthen.

Zwei elegante Goldfüchſe ſtehen zu
verkaufen, einer 6, der andere 7 Jahr,

gut paſſend für Kutſch und Reitpferde,
beim Gutsbeſitzer Emil Naumann,
in Frankenau bei Ronneburg in
Sachſen Altenburg.

Ein dunkelbrannes
hannöverſches Wagen
pferd, 6 Jahr alt, ſteht

preiswerth zum Verkauf
Magdeburger Str. 41.

Ein wenig gebrauchter Flammrohr
keſſel, 8 Mtr. l., 1,7 Mtr. weit, 4
Atm., iſt mit Armatur bitlig zu ver-
kaufen. W. Lautenſchläger,

Weißenfels a/S.

Auf d. Rittergut Sylda b. Aſchers-
leben ſind 130 Stück halbengliſche
Lämmer und 22 Ctr. Wolle zu ver-

kaufen. Lüttich.

terialwaarengeſchäft eintreten.

F. C. Heichmann
in Wittenberg.

Zum 1. October wird von einem
jungen Ehepaar in der Nähe des Mark
tes eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör geſucht.

Gefl. Offerten unter G. H. an die
Expedition dieſer Zeitung.

Ein einfaches, anſpruchsloſes jun
ges Mädchen, welches im Kochen u.
allen häuslichen Arbeiten erfahren,
wird in einer Land wirthſchaft zum
1. October geſucht. Offerten zu ſen-
den an die Annoncen Expedition von

J. Barck Co., Halle a/S.
unter F. 6221.

Holzbranche.
Für ein Holzgeſchäft en gros in

Schleſien wird per ſofort oder 1. Oct.
c. ein durchaus tüchtiger, chriſtlicher

Reiſender
bei gutem Salair geſucht.

Derſelbe muß gründlich und mit
nachweisbar günſtigem Erfolge König-
reich und Provinz Sachſen beſucht ha-
ben. Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen
sub S. H. 47 an die Exp. d. Ztg.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ltterguts-Yerpachtung.

Das in unmittelbarer Nähe der
Kreisſtadt und Bahnſtation Anger
münde, an der Chauſſee Angermünde-
Schwedt belegene von Buch'ſche Rit
tergut Dobberzien. nebſt Vorwerk
Buch srode, Geſammtareal 2990
Morgen, worunter ca. 500 Morgen
Wieſen, ſoll auf 18 Jahre von Johan-
nis 1884 bis dahin 1902 meiſtbietend
verpachtet werden und wird dazu ein
Termin auf

den 20. September 1883
Vormittags 11 Uhr

in dem Geſchäftszimmer des Juſtizraths
Seiler zu Angermünde angeſetzt.
Die Pachtbedingungen können vom 5.
Auguſt er. ab beim Juſtizrath Seiler
in Angermünde eingeſehen event. ge-
gen Erſtattung der Kopialien von dem
ſelben bezogen werden. Schriftliche
Gebote mit Angabe der Vermögensver-
hältniſſe nimmt vor dem Verſteigerungs-
termin die unterzeichnete Verwaltung
entgegen; dieſe Gebote finden im Ter-
min jedoch nur dann Berückſichtigung,
wenn Bieter ſelbſt erſcheint.

Stolpe, Kreis Angermünde,
26. Juli 1883.

von Buch'ſche Central
Verwaltung.

Auotion im Konkursverfabren,

Am Sonnabend den 18. d. M.
Vormitt. 10 Uhr verſteigere ich in
Giebichenſtein im Gaſthof zum
Engel 2 Pferde (braune Stuten),
eine Anzahl Hühner.
W incdlolph, Gerichtsvollzieher

gr. Ulrichſtr. 9.

150000 Thaler
ſind auf Landgrundſtücke zu 4/,
oder 4 ſofort, auch ſpäter im
Ganzen oder getrennt auszuleihen.

Auch habe ich ein feines Landgut
mit 220 Morgen gutem Boden und
Gebäuden, feines todtes und lebendes
Jnventar mit 10--15000 Thlr. An
zahlung. Das Nähere ertheilt

Delitzſch. J. A. Winter,
Gerichts Taxator.

Frohwillice Versteigorung,
Jm Auftrage des Herrn Roedel in

Stumsdorf ſollen Sonnabend den 18.
d. Mts. Nachmittags 4 Uhr neben
deſſen Wohnung circa 200 Ctr. Woll
ſtaub als Dünger öffentlich meiſtbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Licechke, Gerichtsvollzieher
in Zörbig.

Blankenburg a.
Mein vor 6 Jahren neu erbautes

Wohnhaus mit Garten beabſichtige ich
wegzugshalber preiswerth zu verkaufen.
Das Grundſtück eignet ſich als Wohnſitz
für Private, wie auch zu gewerblichem
Etabliſſement. Reflectanten belieben
Adreſſen der Exped. d. Ztg. zur Wei
terbeförderung zu übergeben.

Neuheit Neubeit!
Ariston,

die neueſte und vollkommenſte
Erfindung in Muſikwerken zum
Drehen, für Jedermann leicht
zu ſpielen, vorzüglich zur Unter
haltungs- und Tanzmuſik bei
Familienfeſten, ferner ſehr ge
eignet für jedes Reſtaurant c.

Das Vortheilhafte dieſes Jn-
ſtrumentes iſt, daß es ſich Nie-
mand zum Ueberdruß hören
kann, indem man, um ſpäter
wieder neue Muſik zu ſchaffen,
nur andere Notenblätter (welche
zu einem ganz geringen Preiſe
ſtets bei untenſtehender Firma
noch zu haben ſind) aufzulegen
braucht.

Die Conſtruction iſt eine ſehr
dauerhafte und der Ton ein
ſehr angenehmer und vollkom
mener. Der Preis des Ari-
stonms incl. einer Anzahl No
tenblätter beträgt 36 Mark.

Notenblätter, die neueſten
Stücke, wieder neu eingetroffen.

Gustav Uhlig,
Uhren u Muſikwerkfabrikant.
Halle a/S., unt. Leipzgr ſtr.

Farben
in allen Nüancen, Stoffe mit ge
ringer Mühes waſchecht und wie
neu ſelbſt zu färben, empfiehlt

M. Waltsgott.
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